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Geöffnet: Montag-Freitag 6.30-17.30 Uhr • Samstag 8.00-12.00 Uhr

• Tore und Türen • Baustoffe
• Fliesen • Holz • Dach • Zaun

• Galabau • Werkzeug • Trockenbau

Planung

Beim Bau eines Eigenheimes die Baukosten
weitsichtig planen

djd. Wer die Errichtung eines Ei-
genheimes plant, sieht sich mit
steigenden Kosten für Grund, Bo-
den und Bau selbst konfrontiert.
Zugleich liegt die Inflationsrate so
hoch wie seit über 40 Jahren nicht
mehr – minimale Zinsen könnten
bald der Vergangenheit angehören.
Angesichts der aktuellen Entwick-
lungen ist es für Bauherren in spe
umso wichtiger, ihr privates Bau-
projekt langfristig und mit Augen-
maß zu planen. Zu den Kosten für
das Grundstück und die Erstellung
des Hauses kommt eine längere
Liste weiterer Positionen hinzu.
Exemplarisch nennt Erik Stange,

Pressesprecher des Bauherren-
Schutzbundes e.V. , die Erwerbs-
nebenkosten, die Außenanlagen,
Finanzierungskosten wie Bereit-
stellungszinsen und Bearbeitungs-
gebühren oder Notar- und Ge-
richtskosten. Hilfreich ist es laut
Stange auch, mehrere Angebote
für das Bauprojekt einzuholen, um
zu vergleichen. Gerade bei Letzte-
ren können sich ebenfalls Kosten-
risiken verbergen, wenn Ausstat-
tungsmerkmale nicht vollständig
oder ungenau beschrieben sind
und die Bauherren sich nicht mit
der Minimalausstattung zufrieden-
geben. Auch durch Berechnungen

mit Pauschalen, z. B. für die Ver-
sorgungsanlagen, können Finan-
zierungslücken entstehen. Es lohnt
sich, hier bei den kommunalen
Versorgern nachzufragen, was die
Hausanschlüsse für Wasser, Gas,
Elektrizität kosten. Eine Kosten-
falle nennt Stange den Bereich der
Eigenleistungen. Viele überschät-
zen ihre handwerklichen Fähigkei-
ten und die Zeit, die sie für die
Baustelle erübrigen können.
Kommt es hierdurch zu Verzöge-
rungen im Bauablauf oder muss
der Bauunternehmer Leistungen
übernehmen, die nicht angeboten
waren, steigen die Baukosten.

Was kostet eine Renovierung? –
Vom Dach bis zu den Bodenbelägen

Schwäbisch Hall (Pi). Viele
Hausbesitzer spielen mit dem Ge-
danken, Dach und Fassade zu sa-
nieren, mehr Wohnraum zu schaf-
fen oder den Wärmeverlust zu
reduzieren. Stellt sich die Frage:
Wie lassen sich die Kosten für
kleinere und größere Renovie-
rungsvorhaben berechnen? Einen
Überblick gibt Thomas Billmann,
Modernisierungsberater bei Schwä-
bisch Hall. Bei den Kosten für das
Renovierungsprojekt müssen die
Bausubstanz, das geplante Kon-
zept, erforderliche Genehmigun-
gen und die Wohnfläche berück-
sichtigt werden – so lässt sich ein
erster Überblick verschaffen.
Renovierung im Außenbereich:
Mehr als 20 Prozent der Wärme in
einem Einfamilienhaus gehen über
das Dach verloren – eine Wärme-
dämmung, insbesondere des
Dachs, kann hier Abhilfe schaffen.
Für ein intaktes Dach bietet sich
eine Zwischen- oder Untersparren-
dämmung an. Hat das Dach Schä-
den, ist eine effektive, aber teurere
Aufsparrendämmung erforderlich.
Es fallen ungefähr 140 Euro pro
Quadratmeter Dachfläche für die
günstige und 250 Euro für die teu-
re Variante an. Die gute Nachricht:
Der Staat fördert eine Dachdäm-
mung mit bis zu 10.000 Euro.
Ein Dachausbau erschließt nicht
nur ungenutzten Raum, sondern
steigert auch die Energieeffizienz.
Die erforderlichen Maßnahmen
hängen von der geplanten Nutzung
und dem Zustand des Dachge-
schosses ab. Hausbesitzer sollten
mit bis zu 1.200 Euro pro Quadrat-
meter Wohnfläche kalkulieren.
Handelt es sich um energetische

Maßnahmen, fördert der Staat.
Auch mit einer Außendämmung
sparen Eigentümer Heizkosten ein.
Hier bietet sich ein Wärmedämm-
verbundsystem oder eine Vorhang-
fassade mit Dämmung an. „Wich-
tig: Ein Sachverständiger muss das
Projekt begleiten, damit die staatli-
che Förderung von bis zu 60.000
Euro pro Jahr genutzt werden
kann“, erklärt Thomas Billmann.
Im Anschluss an eine Außendäm-
mung wird häufig ein neuer Au-
ßenanstrich nötig. Silikat- oder Si-
loxan-Produkte sind wasserabwei-
send und stellen die Wetterbestän-
digkeit des Gebäudes sicher.
Preislich liegt ein solcher Außen-
anstrich bei ungefähr 35 Euro pro
Quadratmeter. „Eigenleistung lohnt
sich hier eher nicht“, weiß der Ex-
perte. „Für ein gutes Ergebnis
braucht es ein stabiles Gerüst und
reichlich Übung.“
Renovierung im Inneren:
Ein Fenstertausch ist nach 20 bis
30 Jahren meist unerlässlich. Die
Berechnung der Kosten ergibt sich

aus Art, Größe, Verglasung und
Anzahl der Fenster. Ist die Isolie-
rung der Rahmen noch intakt,
reicht es mitunter die Fensterflügel
auszutauschen oder die Verglasung
zu erneuern. Je nach Beschaffen-
heit fallen bei einem 1,5 Quadrat-
meter-Holzfenster Kosten ab 650
Euro plus Einsetzen und Abdich-
ten an. Eine Badrenovierung ist oft
ein wesentlicher Teil der Moderni-
sierung. Statt der teuren Komplett-
sanierung ist es günstiger, nur Flie-
sen, Sanitärmöbel oder Dusche
auszutauschen. Hier liegt der Preis
zwischen 1.000 und 3.500 Euro
pro Quadratmeter. Eine barriere-
freie Umgestaltung ist teurer, wird
aber von der KfW gefördert.
„Bei der Kostenkalkulation neuer
Bodenbeläge spielen der zu entfer-
nende Belag, das gewünschte Ma-
terial und der Untergrund eine
Rolle“, erklärt Billmann. Neben
den Kosten für die Verlegung soll-
ten Eigentümer Kosten von sieben
Euro je Meter für zum Beispiel Fuß-
bodenleisten aus Holz einplanen.

txn. Wer ein Haus baut, muss vor-
ab viele Entscheidungen treffen.
Mehrgeschossiger Bau oder Bun-
galow? Fliesen, Parkettboden oder
Laminat? Echter Schornstein oder
nur eine Abgasleitung? Dabei
lohnt es sich, möglichst langfristig
zu denken und nicht nur die Sen-
kung der Baukosten im Blick zu
haben. Denn was heute bei der
Planung nicht berücksichtigt wird,
lässt sich später nicht oder nur mit
großem Aufwand korrigieren.
Beispiel ist der Keller. Umfragen
zeigen, dass Familien, die heute
auf das Souterrain verzichten, die
Entscheidung irgendwann bereu-
en. Wohnraum wird immer ge-
fragter. Ob das Büro nach Hause
verlagert wird, das Hobby mehr
Platz beansprucht oder aus dem
Wunschkind plötzlich Zwillinge
werden: Steht das Eigenheim erst,
wird zusätzlicher Stau- oder Wohn-
raum richtig teuer. Daher sind Fa-
milien, die einen Keller von Be-
ginn an mit einplanen, auf der
sicheren Seite. Das Untergeschoss

txn. Bei der Planung der eigenen
Immobilie sind unzählige, kom-
plexe Vorschriften zu beachten.
Die einzelnen Gewerke am Bau zu
koordinieren und alle Arbeiten zu
überwachen, nimmt viel Zeit in
Anspruch. Im schlimmsten Fall
zehren Verzögerungen und Bau-
mängel an Nerven und Geldbeutel.
„Beim Kauf über einen Projekt-
entwickler verlaufen Planung und
Bau eines Doppel-, Reihenhauses
oder Eigentumswohnung ent-
spannt“, sagt Martin Dornieden,
Geschäftsführer der Dornieden
Gruppe. Das Prinzip von Bauträ-
gern lautet: „Alles aus einer
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Kreuzstraße 3
04600 Altenburg

Fon 03447 315132
Fax 03447 500488

Info@ZP-Ingenieure.de
www.ZP-Ingenieure.de

· Hochbau und Gebäudesanierung · Tragwerksplanung · Brückenbau
· Straßenbau und Freiflächengestaltung · Tiefbau · Gutachten/Sachverständige

ö.b.u.v. Sachverständige
von der IHK öffentlich bestellte
und vereidigte Sachverständige
Fachgebiet: Kommunaler Straßenbau

Beratender vorlageberechtigter
Ingenieur
Zertifizierter Tragwerksplaner
Wärmeschutztechnische Berechnungen

Frau Ulrike Pautzsch
Dipl. Ing (FH)

Herr Ronny Zirpel
Dipl. Ing (FH)

Beim Bau eines Eigenheimes die Baukosten

mit Pauschalen, z. B. für die Ver-
sorgungsanlagen, können Finan-
zierungslücken entstehen. Es lohnt
sich, hier bei den kommunalen
Versorgern nachzufragen, was die
Hausanschlüsse für Wasser, Gas,
Elektrizität kosten. Eine Kosten-
falle nennt Stange den Bereich der
Eigenleistungen. Viele überschät-
zen ihre handwerklichen Fähigkei-
ten und die Zeit, die sie für die

Kommt es hierdurch zu Verzöge-
rungen im Bauablauf oder muss
der Bauunternehmer Leistungen
übernehmen, die nicht angeboten

aus Art, Größe, Verglasung und
Anzahl der Fenster. Ist die Isolie-
rung der Rahmen noch intakt,
reicht es mitunter die Fensterflügel
auszutauschen oder die Verglasung
zu erneuern. Je nach Beschaffen-
heit fallen bei einem 1,5 Quadrat-
meter-Holzfenster Kosten ab 650
Euro plus Einsetzen und Abdich-
ten an. Eine Badrenovierung ist oft
ein wesentlicher Teil der Moderni-
sierung. Statt der teuren Komplett-
sanierung ist es günstiger, nur Flie-
sen, Sanitärmöbel oder Dusche
auszutauschen. Hier liegt der Preis
zwischen 1.000 und 3.500 Euro
pro Quadratmeter. Eine barriere-
freie Umgestaltung ist teurer, wird
aber von der KfW gefördert.
„Bei der Kostenkalkulation neuer
Bodenbeläge spielen der zu entfer-
nende Belag, das gewünschte Ma-
terial und der Untergrund eine
Rolle“, erklärt Billmann. Neben
den Kosten für die Verlegung soll-
ten Eigentümer Kosten von sieben
Euro je Meter für zum Beispiel Fuß-
bodenleisten aus Holz einplanen.
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Auf den Keller beim Neubau
nicht verzichten

txn. Wer ein Haus baut, muss vor-
ab viele Entscheidungen treffen.
Mehrgeschossiger Bau oder Bun-
galow? Fliesen, Parkettboden oder
Laminat? Echter Schornstein oder
nur eine Abgasleitung? Dabei
lohnt es sich, möglichst langfristig
zu denken und nicht nur die Sen-
kung der Baukosten im Blick zu
haben. Denn was heute bei der
Planung nicht berücksichtigt wird,
lässt sich später nicht oder nur mit
großem Aufwand korrigieren.
Beispiel ist der Keller. Umfragen
zeigen, dass Familien, die heute
auf das Souterrain verzichten, die
Entscheidung irgendwann bereu-
en. Wohnraum wird immer ge-
fragter. Ob das Büro nach Hause
verlagert wird, das Hobby mehr
Platz beansprucht oder aus dem
Wunschkind plötzlich Zwillinge
werden: Steht das Eigenheim erst,
wird zusätzlicher Stau- oder Wohn-
raum richtig teuer. Daher sind Fa-
milien, die einen Keller von Be-
ginn an mit einplanen, auf der
sicheren Seite. Das Untergeschoss

besteht idealerweise aus robustem,
langlebigem Beton. Betonkeller ha-
ben sich als besonders trocken, gut
isoliert und angenehm klimatisiert
erwiesen.Auch lassen sie sich opti-
mal gegen drückendes Grundwas-
ser abdichten. Und da Beton über
eine sehr hohe Tragfähigkeit ver-
fügt, halten sogar schlanke Wände
jeder Belastung stand. Bei der
Raumaufteilung sind der Gestal-
tungsfreiheit kaum Grenzen ge-
setzt. Der massive Baustoff weist
hervorragende Schalldämmwerte
auf. So kann der Nachwuchs
im Untergeschoss zum Beispiel
Schlagzeug üben, während Oma
ein Stockwerk höher nicht gestört
wird. Fazit: Die Entscheidung für
einen Keller ist auch eine Investi-
tion in die Zukunft. Unterkellerte
Gebäude sind gut vor Bodenfeuch-
te und Frost geschützt. Sollten die
Räume nicht mehr selbst genutzt
werden, ist der Ausbau zu einer
Einliegerwohnung möglich, was
zur langfristigenWertsteigerung der
Immobilie beiträgt.

Komfortabel in die eigenen
vierWände

txn. Bei der Planung der eigenen
Immobilie sind unzählige, kom-
plexe Vorschriften zu beachten.
Die einzelnen Gewerke am Bau zu
koordinieren und alle Arbeiten zu
überwachen, nimmt viel Zeit in
Anspruch. Im schlimmsten Fall
zehren Verzögerungen und Bau-
mängel an Nerven und Geldbeutel.
„Beim Kauf über einen Projekt-
entwickler verlaufen Planung und
Bau eines Doppel-, Reihenhauses
oder Eigentumswohnung ent-
spannt“, sagt Martin Dornieden,
Geschäftsführer der Dornieden
Gruppe. Das Prinzip von Bauträ-
gern lautet: „Alles aus einer

Hand“. Als Vertragspartner steht
der Projektentwickler für alle ver-
einbarten Leistungen gerade und
übergibt die fertige Immobilie zum
vereinbarten Zeitpunkt. Erwerber
haben einen festen Ansprechpart-
ner und können den Bauprozess
verfolgen. Schon vor Baubeginn
beginnt der Service: „Erwerber
sind nicht allein auf Exposés oder
Zeichnungen angewiesen, sondern
können sich in Musterhäusern und
-wohnungen von der Bauqualität
überzeugen. Mit Hilfe einer virtu-
ellen Simulation haben sie die
Möglichkeit, Ausstattungsvarian-
ten auszuwählen“, so Dornieden.
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THRÄNABAUGMBH
Hoch-, Tief- und Sanierungsbau
Gestalten von Außenanlagen
Straßen-, Wege- und Kanalarbeiten
Entkernung und Abriss
Dirk Tietze · Lindenstr. 4 · 04552 Borna/OT Thräna
Telefon 034343/54855 · Fax 51077
Funk 0178/6892058 · www.thraenabau.de

www.thraenabau.de · thraenabau@gmx.de

Falkenhainer Straße 10 · 04610 Meuselwitz · OT Bünauroda
Tel. 0 34 48/752680 · Fax 0 34 48/752679 · www.danielczik.com

Dacharbeiten aller Art • Dachklempnerarbeiten
Schnellreparaturen • Solaranlagen

Öffnungszeiten:

Mo-Mi 7.00-16.00 Uhr
Do 7.00-17.00 Uhr
Fr 7.00-13.00 Uhr

Rohbau

Baugeschäft Sperling
Hoch- und Tiefbau GmbH & Co. KG

Am Wiesengrund 9 · 04600 Altenburg/OT Kosma
Telefon 03447/50 09 15 · Mobil 01 71/6230420

Neubau • Umbau • Ausbau • Sanierung
Web: www.baugeschaeftsperling.de • E-Mail: sperlingbaukosma@aol.com

Berlin (Pi). Bei der Modernisie-
rung alter Immobilien sollten
Bauherren die verwendeten Bau-
stoffe und deren Gesundheitsaus-
wirkungen sorgfältig prüfen, raten
die Experten des Bauherren-
Schutzbunds e.V. (BSB). Helfen
könne dabei ein Sachverständiger,
der die Immobilie auf mögliche
Gesundheitsrisiken untersucht.
Das ist wichtig, denn Verunreini-
gungen und Schadstoffe in Bau-

txn. Ein ganzer Rohbau an einem
Tag? Was früher unmöglich war,
ist heute dank vorproduzierter
Fertigteile an der Tagesordnung.
Kein Wunder also, dass der Beruf
des Betonfertigteilbauers als zu-
kunftssicher gilt. Der Preisdruck

Das Eigenheim als ökologischer
Wärmespeicher

Steigende Kosten und mehr Baumängel
durch energieeffizientes Bauen

djd. Die anhaltend hohe Nachfra-
ge nach Immobilien, die Auslas-
tung der Baufirmen, Probleme bei
der Beschaffung von Baumaterial:
Es gibt eine ganze Reihe von
Gründen, warum die Kosten für
den Bau von Eigenheimen seit
Jahren steigen.
Eine zusätzliche Ursache sehen
Verbraucherschützer in den wach-
senden Anforderungen an die
Energieeffizienz aus dem Gebäu-
deenergiegesetz. Doch nicht nur
das: Eine Kurzstudie des Bauher-
ren-Schutzbundes e.V. (BSB) und
des Instituts für Bauforschung e.V.
(IFB) befasst sich mit Baumängeln
bei der Errichtung von Ein- und
Zweifamilienhäusern. Der Studie
zufolge ist gerade an komplexen
Bauteilen, die für die Energieeffi-
zienz relevant sind, eine zuneh-
mende Mängelanzahl festzustel-
len. Dazu gehören etwa Türen und
Fenster, die Wärmedämmung, der
Schall- und Brandschutz oder die
technischen Anlagen. In anderen
Bereichen wie Rohbau, Dachkon-
struktion, Fassade oder Innenaus-
bau hat sich die Anzahl der Bean-
standungen dagegen positiv
entwickelt. Schäden im energeti-
schen Bereich können nicht nur
Bauzeitverzögerungen, Nachar-
beiten oder Folgekosten nach sich
ziehen.
Es droht auch die Gefahr, dass das
Haus seinen angestrebten Energie-
standard nicht erreicht. Doch Bau-
herren sind dem nicht hilflos aus-
geliefert. „Je früher ein Mangel
erkannt und beanstandet wird, des-
to leichter und günstiger ist in der
Regel seine Behebung“, erklärt

BSB-Pressesprecher Erik Stange.
Eine baubegleitende Qualitätskon-
trolle kann hier mehr Sicherheit
geben. Dabei wird das gesamte
Bauvorhaben von einem Sachver-
ständigen überwacht, zum Beispiel
von einem unabhängigen Bauher-
renberater. Der Sachverständige
kann bereits die Planungsunterla-
gen in Augenschein nehmen, denn
manchmal sind Fehler schon in der
Planungsphase angelegt. Während
der Bauzeit besucht der Berater die
Baustelle regelmäßig. Er unter-
sucht sie bei kritischen Bauab-
schnitten und unterstützt die Bau-

herren bei der Bauabnahme. Er
kannMängel in den meisten Fällen
rechtzeitig erkennen und so ver-
hindern, dass sie unentdeckt blei-
ben und überbaut werden. Damit
sinkt auch das Risiko, dass Bau-
mängel erst nach dem Ende der
Gewährleistungsfrist auftauchen,
wenn der Bauunternehmer nicht
mehr in der Haftung ist.

▼ Energetisch hochwertiges Bauen
birgt eine wachsende Gefahr von
Baumängeln. Baubegleitende Quali-
tätskontrollen bieten Sicherheit
Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

txn-p. Ob Rohbau oder Moderni-
sierung. Für den Aufbau der Fuß-
böden werden häufiger Gipsfaser-
Estrich-Elemente verwendet. Die
Platten bestehen aus zwei mitein-
ander verklebten Gipsfaser-Plat-
ten und haben gegenüber her-
kömmlichem Nassestrich deut-
liche Vorteile. Die Elemente las-
sen sich schnell verarbeiten, der

txn. Wer sich mit nachhaltigem
Bauen beschäftigt, stößt immer
wieder auf den Baustoff Beton.
Zum einen, weil er robust und
vielseitig ist. Häuser aus Beton
sind ausgesprochen langlebig.
Aber das Baumaterial kann noch
mehr. Dank seiner gewichtigen
Masse zeichnet sich der minerali-
sche Baustoff durch eine sehr
hohe Wärmespeicherfähigkeit aus
– eine wichtige Voraussetzung für
energieeffizientes Bauen. Denn
Beton sammelt die thermische
Energie im Haus, speichert sie
und gibt sie dann langsam und
gleichmäßig in Form von Strah-
lungswärme wieder ab. Bauteile

mit geringen Massen kühlen im
Winter deutlich schneller aus, an
heißen Sommertagen droht Über-
hitzung. Anders beim massiven
Beton, der ganzjährig zu einem be-
haglichen Innenklima beiträgt. Be-
sonders energieeffizient und wir-
kungsvoll können Familien diese
betoneigene Fähigkeit durch die
sogenannte thermische Betonkern-
aktivierung nutzen. Das Prinzip ist
so einfach wie genial: Im Rohbau
werden Leitungen in Decken, Bö-
den oder Wänden einbetoniert.
Diese sind mit dem hausinternen
Heizsystem verbunden: Schon ge-
ringe Vorlauftemperaturen reichen
aus, um die Bauteile zu großen

Heizflächen zu machen. In den
kühlen Herbst- und Wintermona-
ten lassen sich angenehme Raum-
temperaturen bei geringen Heiz-
kosten erreicht. Wird das System
aus einer regenerativen Energie-
quelle wie Erd- oder Sonnenwärme
gespeist, ist das Heizen fast klima-
neutral. Wer im Sommer kaltes
Wasser in den Rohren zirkulieren
lässt, kann die Betonflächen sogar
zum effizienten Kühlen nutzen. Da-
rüber hinaus schützt Beton sehr gut
vor Lärm und ist nicht brennbar.
Am Ende seiner Lebenszeit lässt
sich Beton recyceln, was ihn auch
für zukünftige Baufamilien zu ei-
nem wichtigen Baustoff macht.
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Dachservice Harnisch KG
Dachdeckermeister Michael Harnisch
Ausführung von Dacharbeiten aller Art

Gründach · Steildach · Gerüstbau
Kunststoffbahnen · Flachdächer

Schornsteinbau · Spenglerarbeiten

✆ 03447 5155913 od. 0171 5310013
E-Mail: dachservice-harnisch-kg@web.de

Steinwitzer Straße 5 · 04600 Altenburg

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

Funk 0172/9 56 88 11
Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen

WIR BERATEN SIE GERN!

Bauen mit System GmbH & Co. KG
Schulstraße 8 · 04617 Rositz

Tel. 034498/802334 · info@bauenmitsystem.com

SWM Bau GmbH • Jückelberger Str. 1 a • 04603 Nobitz
Tel. 034497/818897 o. 0163/20590-22 · Fax 034497/818898
Internet: www.swm-bau.com · E-Mail: swmbau@t-online.de

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern!

Wir arbeiten für Sie in den Bereichen:
Tiefbau-, Pflaster-, Abriss-, Aushub- u. Kanalarbeiten, Durchörterung

und vollbiologische Kläranlagen

Rohbau

Bei der Modernisierung auf
alte Baustoffe achten

Berlin (Pi). Bei der Modernisie-
rung alter Immobilien sollten
Bauherren die verwendeten Bau-
stoffe und deren Gesundheitsaus-
wirkungen sorgfältig prüfen, raten
die Experten des Bauherren-
Schutzbunds e.V. (BSB). Helfen
könne dabei ein Sachverständiger,
der die Immobilie auf mögliche
Gesundheitsrisiken untersucht.
Das ist wichtig, denn Verunreini-
gungen und Schadstoffe in Bau-

materialien und Inneneinrichtun-
gen können die Innenraumluft be-
lasten und zu gesundheitlichen Be-
einträchtigungen führen. Im
Altbau sollte man daher insbeson-
dere auf verwendete Holzschutz-
mittel, Anstriche und Beschichtun-
gen, Klebstoffe und Faserprodukte
achten. So sind zum Beispiel die
im Altbau als Dämmstoff verwen-
deten künstlichen Mineralfasern
häufig nicht luftdicht eingebaut.

Die Gefahr besteht, dass Faserstäu-
be in die Raumluft geraten, die zu
Beschwerden führen können. Der
Ausbau alter Dämmstoffe sollte
deshalb immer von einem Fachbe-
trieb ausgeführt werden. Beim Ein-
bau neuer Dämmstoffe ist darauf
zu achten, dass keine Fasern in die
Innenräume gelangen. Eine solche
dauerhaft luftdichte Trennung wird
heute durch Folien oder Plattenbe-
kleidungen erreicht.

Betonfertigteile werden
immer wichtiger

txn. Ein ganzer Rohbau an einem
Tag? Was früher unmöglich war,
ist heute dank vorproduzierter
Fertigteile an der Tagesordnung.
Kein Wunder also, dass der Beruf
des Betonfertigteilbauers als zu-
kunftssicher gilt. Der Preisdruck

bei der Herstellung von Wohn- und
Geschäftsgebäuden ist hoch, in der
Folge wird der Bedarf an Betonfer-
tigteilen weiter steigen. Während
der dreĳährigen Ausbildung steht
aber nicht nur der Umgang mit Be-
ton auf demAusbildungsplan, auch

Stahl und Holz sind Begleiter im
Berufsleben. Denn für die Fertig-
teile müssen Formen gebaut wer-
den. Das Herstellen der Verscha-
lungen ist Schwerpunkt im ersten
Ausbildungsjahr. Danach geht es
weiter mit dem Mischen des Be-
tons. Da die verschiedenen Mi-
schungen sich sehr deutlich auf die
Materialeigenschaften des Bau-
stoffs auswirken, kommt es auf die
richtige Zusammensetzung für die
einzelnen Bauteile an. Knowhow
und Verantwortungsgefühl sind
wichtig – denn schließlich muss
zum Beispiel ein Brückenpfeiler
seineAufgabe sehr lange sicher er-
füllen. Im dritten Jahr wird dann
das Gelernte in die Tat umgesetzt.
Hier ist genaues Arbeiten nach
Plan gefragt, denn später müssen
alle Hausteile zentimetergenau zu-
sammenpassen und auch die Tür-
und Fensteröffnungen sollten an
der richtigen Stelle sein.
Nach dem erfolgreichenAbschluss
sind die Berufsaussichten exzel-
lent. Viele Betonfertigteilbauer
werden direkt vom Ausbildungs-
betrieb übernommen. Weiterbil-
dungen sind möglich: Beispiels-
weise mit dem Ausbilderschein
oder derWeiterbildung zum Indus-
triemeister oder zum staatlich an-
erkannten Bautechniker.

Foto: djd/Bauherren-
Schutzbund

herren bei der Bauabnahme. Er
kannMängel in den meisten Fällen
rechtzeitig erkennen und so ver-
hindern, dass sie unentdeckt blei-
ben und überbaut werden. Damit
sinkt auch das Risiko, dass Bau-
mängel erst nach dem Ende der
Gewährleistungsfrist auftauchen,
wenn der Bauunternehmer nicht

▼ Energetisch hochwertiges Bauen
birgt eine wachsende Gefahr von
Baumängeln. Baubegleitende Quali-
tätskontrollen bieten Sicherheit
Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Fußboden-Aufbau –
Feuchtigkeit vermeiden

txn-p. Ob Rohbau oder Moderni-
sierung. Für den Aufbau der Fuß-
böden werden häufiger Gipsfaser-
Estrich-Elemente verwendet. Die
Platten bestehen aus zwei mitein-
ander verklebten Gipsfaser-Plat-
ten und haben gegenüber her-
kömmlichem Nassestrich deut-
liche Vorteile. Die Elemente las-
sen sich schnell verarbeiten, der

Boden ist sofort begeh- und belast-
bar. Schon nach 24 Stunden kann
der Fußbodenbelag verlegt werden
– Nassestrich braucht zum Trock-
nen etwa vier Wochen.
Das Schimmelrisiko wird gesenkt,
da kaum Baufeuchte ins Haus ge-
langt. Langes Lüften und kosten-
intensives „Trockenheizen“ sind
nicht notwendig. Gipsfaser-Es-

trich-Elemente bieten zudem eine
gute Wärmedämmung und erfüllen
hohe Brand- und Schallschutzan-
forderungen.
Je nach gewünschtem Fußboden-
aufbau sind die Fermacell-Platten
auch mit aufkaschierter Holzfa-
serdämmung, Mineralwolle oder
Hartschaum in verschiedenen Di-
cken zu haben.

Heizflächen zu machen. In den
kühlen Herbst- und Wintermona-
ten lassen sich angenehme Raum-
temperaturen bei geringen Heiz-
kosten erreicht. Wird das System
aus einer regenerativen Energie-
quelle wie Erd- oder Sonnenwärme
gespeist, ist das Heizen fast klima-
neutral. Wer im Sommer kaltes
Wasser in den Rohren zirkulieren
lässt, kann die Betonflächen sogar
zum effizienten Kühlen nutzen. Da-
rüber hinaus schützt Beton sehr gut
vor Lärm und ist nicht brennbar.
Am Ende seiner Lebenszeit lässt
sich Beton recyceln, was ihn auch
für zukünftige Baufamilien zu ei-

ZIMMEREI DÖLZ GmbH
MEISTERHANDWERK SEIT 1930
Erfahrene Qualitätsarbeit für:
Treppen, Dachstühle, Fachwerk- u. Leimholzbau, Parkett, Carports

Telefon 03447/314814
oder 03447/5198 26
Fax 03447/5 198 27

www.zimmerei-doelz.de

04600 ALTENBURG
GERAER STRASSE 94
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Rohbau

Weil QUALITÄTundPREIS mit entscheidet
ob Dinge Zukunft haben oder nicht,

bieten wir eine Kombination von fairen PREISEN und
handwerklicher QUALITÄTSARBEIT…

– Dachsteinen und Dachziegeln
– Naturschiefer- und Faserzementplatten
– beschichteten Stahlprofilplatten

Mit ERFAHRUNG & QUALITÄT in die Zukunft!

… in der Eindeckung Ihres Daches mit:

An der Grube 32 • 04617 Lödla OT Rödigen
Telefon 03447/834771 •Fax 03447/830056 • Funk 0172/8446313

www.dachdurchsicht.de

Tel. 01515 1855660

Drogener Straße 3 · 04626 Schmölln/OT Drogen · Telefon 034491-58 97 77

MAURER-, BETON- UND PUTZARBEITEN
SOLARREINIGUNG
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Zementestriche✓
Anhydritestriche✓
Industriefußböden✓
Mauerwerkstrockenlegung✓
Beschichtungen✓
Rissverdichtung✓
Betonsanierung✓
Abdichtung von Ingenieur-
und Wasserbauwerken✓

Baumängel weiterhin auf hohem Niveau –
Warnung vor teuren Folgeschäden

djd. Das Thema „Pfusch am Bau“
begleitet die Bauherren seit vielen
Jahren. Doch immerhin weist die
Entwicklung der absolut gemelde-
ten Schadenzahlen aktuell eine
leicht rückläufige Tendenz auf.
Das zeigt der Bauschadenbericht,
den das Institut für Bauforschung
in diesem Jahr zum dritten Mal
nach 2015 und 2018 im Auftrag
des Bauherren-Schutzbund (BSB)
vorgelegt hat.
In über 8.000 ausgewerteten Bau-
vorhaben ist die Zahl der gemelde-
ten Schadenzahlen von gut 2.000
Fällen im Zeitraum von 2012 bis
zum Jahr 2016 auf rund 1.770 Fäl-
le und von 2017 bis zum Jahr 2021
zurückgegangen.
Entwarnung mag BSB-Geschäfts-
führer Florian Becker dennoch
nicht geben, denn für die letzten
Jahre könnten einige Fälle hinzu-
kommen, die bisher noch nicht ge-
meldet wurden.
Einen Rückgang von etwa 50 Pro-
zent beobachtet der Bericht auch
bei den Bauschadenkosten.
Doch hier warnt der BSB-Ge-
schäftsführer Florian Becker eben-
so vor voreiligen Schlüssen: „Die
Schadenkosten werden aufgrund
gestiegener Material- und Lohn-
kosten und durch den hohenAnteil
aktuell noch offener Schäden und
Nachmeldungen noch deutlich zu-
nehmen.“
Gerade komplexe Schadensbilder,
die in energetisch anspruchsvollen
Häusern gehäufter auftreten kön-
nen und deren Aufarbeitung viel
Zeit in Anspruch nimmt, verur-
sachen oft hohe Kosten.
Aus der Studie leiten die Verbrau-
cherschützer fünf Maßnahmen ab,
die entscheidend zum Rückgang
von Bauschäden beitragen kön-
nen:
- eine sachkundige Vorbereitung
und Planung des Baues,
- eine gewissenhafte Ausführung
der Bauarbeiten,
- den Einsatz qualifizierter Fach-
kräfte,
- ein verbessertes Koordinations-
und Kommunikationsverhalten al-
ler Akteure,
- systematische Kontrollen der
Bauqualität durch unabhängige
Sachverständige.
Vor allem auf den letzten Punkt
können Bauherren direkt Einfluss
nehmen. Baubegleitende Quali-
tätskontrollen bieten zum Beispiel
die BSB-Bauherrenberater an.
Unter der Internetadresse www.
bsb-ev.de gibt es dazu mehr inter-

essante Informationen und auch
Ansprechpartner.
Im Rahmen dieser Kontrollen wer-
den die Planungsunterlagen begut-
achtet, außerdem kontrolliert der
Berater regelmäßig den Fortschritt
und die vertragsgemäße Ausfüh-
rung der Bauarbeiten. So kann er

den Bauherrn rechtzeitig vorwar-
nen, wenn sich Baufehler abzeich-
nen und der Bauherr kann früh-
zeitig eingreifen und Nachbesse-
rungen oder auch die Beseitigung
von Mängeln an seinem Bau ein-
fordern. Fotos (2):

djd/Bauherren-Schutzbund

�Die Zahl der Baumängel geht laut BSB-Bauschadenbericht leicht
zurück. Unabhängige baubegleitende Qualitätskontrollen auf der Bau-
stelle sind dennoch empfehlenswert.

djd. Die Bauabnahme ist eine
wichtige juristische Pflicht auf
dem Weg ins neu gebaute Eigen-
heim. Sie stellt eine formelle Ent-
gegennahme des bestellten Wer-
kes durch den Auftraggeber – also
den Bauherren – dar. Mit der Ab-
nahme bestätigt er, dass das Bau-

�Kontrollen während der Bauphase geben mehr Sicherheit, dass nach
der Bauabnahme keine unerkannten Bauschäden auftreten

Foto: djd/Bauherren-Schutzbund
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Ob kompliziert und hoch, ob lang und niedrig – das Gerüst von Friedrich!
Seit 1976 stabil und sicher am Bau!

Gerüstbau Pooch Inh. Andreas Friedrich

04600 Altenburg · Zeitzer Str. 65
Funk 0177/3238730 · friedrich.altenburg@gmx.de

� Fahrbare Gerüste
� Raumgerüste
� Fassadengerüste

für alle Gewerke
� Konstruktive Gerüste

Fenster, Tore
und Rollläden
aus Polen

Tel. 01515 1855660
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Rohbau

◗ Baumaschinenverleih
◗ Kfz- & Landmaschinenwerkstatt
Reifenservice

◗ Kranarbeiten
Tel. 034491/23272
Tel. 034491/80850

www.kran-lorenz.de • dispo@kran-lorenz.de

Gimmeler Weg 5
04626 Altkirchen

Dachdeckerei

03448/412268
halbergebhardt@web.de

Meisterbetrieb

Gebhardt
Unterer Dellenweg 4 · 06729 Elsteraue

OT Sporra
Mobil 00163/2944204

in Zusammenarbeit mit

T. Rößler
Siedlung 17 · 04617 Rositz
Mobil 01 71/1421200

Klempnerei

Gebhardt

Ob steil oder flach,

wir decken jedes Dach

Hoch- und Tiefbau
Selleris Nr. 30 • 04603 Nobitz · Tel./Fax 0 34 47/31 42 42

den Bauherrn rechtzeitig vorwar-
nen, wenn sich Baufehler abzeich-
nen und der Bauherr kann früh-
zeitig eingreifen und Nachbesse-
rungen oder auch die Beseitigung
von Mängeln an seinem Bau ein-
fordern. Fotos (2):

djd/Bauherren-Schutzbund

�Die Zahl der Baumängel geht laut BSB-Bauschadenbericht leicht
zurück. Unabhängige baubegleitende Qualitätskontrollen auf der Bau-

Die Bauabnahme ist mehr als ein
lästiger Pflichttermin

djd. Die Bauabnahme ist eine
wichtige juristische Pflicht auf
dem Weg ins neu gebaute Eigen-
heim. Sie stellt eine formelle Ent-
gegennahme des bestellten Wer-
kes durch den Auftraggeber – also
den Bauherren – dar. Mit der Ab-
nahme bestätigt er, dass das Bau-

unternehmen die vereinbarte Leis-
tung vertragsgemäß und weitge-
hend mängelfrei erbracht hat. Die-
ser Vorgang hat weitreichende
Folgen, die Häuslebauer nicht un-
terschätzen sollten, betont Erik
Stange, Pressesprecher vom BSB.
Stange verweist auf eine Studie zu

Baumängeln in der Gewährleis-
tungsfrist von Häusern, die gesetz-
lich auf fünf Jahre festgelegt ist.
Die Untersuchung, die in Zusam-
menarbeit mit dem Institut für
Bauforschung e. V. erstellt wurde,
zeigt, dass ein erheblicher Teil der
Mängel erst nach der Bauabnahme
auftritt. Nur etwa 21,5 Prozent der
Bauschäden werden während der
Bauzeit entdeckt, in den beiden
ersten Jahren der Gewährleis-
tungsfrist sind es dagegen gut 44
Prozent. Bis zur Abnahme muss
das Bauunternehmen nachweisen,
dass sein Werk mängelfrei ist, da-
nach geht die Beweispflicht auf die
Bauherrn über. Ab diesem Zeit-
punkt wird die Durchsetzung von
Mängelbeseitigungen daher deut-
lich schwieriger. Die Bauabnahme
sollte gut vorbereitet sein, idealer-
weise gemeinsam mit einem Sach-
verständigen, z. B. einem unab-
hängigen Bauherrenberater.
Zusätzlich empfiehlt Stange eine
baubegleitende Qualitätskontrolle,
ebenfalls von unabhängiger Seite.
„Ein Baufachmann, der die Bau-
stelle regelmäßig begutachtet, ent-
deckt viele Mängel frühzeitig, so-
dass der Bauherr Nachbesserung
einfordern kann“, so Stange. In
den meisten Fällen sei die Mängel-
beseitigung dann einfacher, als
wenn sie erst nach der Baufertig-
stellung entdeckt werde. Zudem
wünscht sich kein Bauherr größere
Nachbesserungsarbeiten, wenn er
das Haus bereits bezogen hat.

�Kontrollen während der Bauphase geben mehr Sicherheit, dass nach
der Bauabnahme keine unerkannten Bauschäden auftreten

Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Sonderthemen
im
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F u ß b o d e n l e g e r
Alles, was mit Füßen getreten wird

• Verkauf und Verlegen
von Vinyl- und textilen Belägen
• Sanierung von Fußböden
• Verlegen von Fertigparkett

Dirk Valta
Freiligrathstr. 8 · 04610 Meuselwitz
Tel. 03448 753545 · Funk 0177 6007119
www.fubova.de

Heizungstechnik/
Erneuerbare Energien

Sanitär/Badtechnik

Unser Service:
· 24-h-Notdienst
· Wartung der Anlagentechnik
· Finanzierungen
· Unterstützung bei
Fördermittelanträgen

· Öl- und Gas-Brennwertanlagen
· Thermische Solaranlagen
· Holzvergaseranlagen
· Holzpelletanlagen
· Wärmepumpen
· Klimaanlagen
· Photovoltaik
· Mini-BHKW

· Komplettbäder aus einer Hand
· Regenwasser-Nutzungsanlagen
· Wasserbehandlung
· 3D-Badplanung
· Spanndecken
· Badmöbel
· Sauna und Wellness
· Schwimmbadtechnik

Unser Know how:

Lödlaer Chaussee 12
04617 Lödla
Tel. 03447/863-0
www.wotruba-gmbh.de

sanitär
heizung
klima

•Qualitätseit 40 Jahren •OhneDreckundLärm•Festpreise• Qualität seit 40 Jahren • Ohne Dreck und Lärm • Festpreise

RufenSie unsan:
Neu und modern in meist nur 1 Tag
Clevere Renovierungslösungen

Norbert Seegers e. K.
04600 Altenburg,
Wallstraße 36
07552 Gera,
Langenberger Str. 40

Besuchen Sie unsere
Studio-Ausstellung:
PORTAS-FachbetriebTüren • Haustüren • Treppen

Küchen • Fenster • Decken

Tel. 0 34 47/4 88 62 33
Tel. 03 65/4 20 82 82
www.seegers.portas.de

Gera. Wer renoviert, setzt
Wünsche in Wirklichkeit um. Seit
40 Jahren erfüllt PORTAS Reno-
vierungswünsche – und dies meist
in nur einem Tag, ohne Dreck und
Lärm. Unter dem zeitgemäßen
Motto „Wünsche erfüllen und
Werte erhalten“ bietet das Unter-
nehmen individuelle Lösungen
nach Maß. Dabei wird nur reno-
viert, was auch wirklich erneuert
werden muss. Das schont nicht nur
die Ressourcen unserer Erde, son-
dern auch den Geldbeutel.
Die Renovierung von Haus und
Wohnung umfasst Türen, Haustü-
ren, Küchen, Badmöbel, Schrank-
lösungen mit Gleittüren, Heizkör-
perverkleidungen, Spanndecken,
Treppen, Fenster und Insekten-
schutzgitter.
So vielfältig das Programm auch
ist, eines haben alle Renovie-
rungslösungen gemeinsam: Sie
werden fachmännisch maßgenau
und exakt nach den Wünschen der
Kunden angefertigt. Bis heute
konnte das Unternehmen bereits

über eine Million Kunden mit sei-
nem perfekten Wohlfühl-Service
begeistern: Menschlich kompe-
tent, qualitativ hochwertig und tra-
ditionsbewusst kundennah. Schon
bei der Beratung kommt es POR-
TAS darauf an, das richtige Gespür
für die individuellen Renovie-
rungswünsche seiner Kunden zu
entwickeln. Dafür gibt es keinen
besseren Ort als die eigenen vier
Wände. Hier finden die Experten
die persönliche Wohnatmosphäre,
in die sich die Renovierung har-
monisch einfügen soll. Dieser Ser-
vice kostet den Kunden lediglich
etwas Zeit, garantiert ihm aber die
genau auf seine Wünsche abge-
stimmte und zu seinem Wohnum-
feld passende Lösung.
Da die PORTAS Fachbetriebe ei-
nen reibungslosen Ablauf gewähr-
leisten, bedeutet dies gleichzeitig
auch mehr Freizeit und Bequem-
lichkeit, absolute Termintreue,
langjährige Erfahrung und nur ei-
nen Ansprechpartner für alle Re-
novierungsfragen rund ums Haus.

Ganz gleich, ob es sich um pflege-
leichte Kunststoffe, Massivholz,
Laminat oder Aluminium handelt,
durch die eigene Herstellung und
Montage garantiert Europas „Re-
novierer Nr. 1“ immer erstklassige
Qualität.
Mit über 250 Fachbetrieben in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz ist zudem ein Maximum
an Kundennähe und Service si-
chergestellt.
Einen Überblick über das gesamte
Renovierungsprogramm gibt es
auch im Internet unter www.see
gers.portas.de.
Der Portas-Fachbetrieb Norbert
Seegers e. K., in Gera und seine
Filiale in Altenburg sind die erste
Adresse in der Region.

Öffnungszeiten Gera: Mo. bis
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis
16.00 Uhr und Sa. 9.00 bis 12.00
Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi.,
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr und
Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

Alles aus einer Hand – Portas erfüllt Wünsche
Entspannt informieren – schlau renovieren

- Anzeige -

Innenausbau

Sommeritzer Str. 77 · 04626 Schmölln

Die Decke für

jedenRaum!

SPANNDECKEN & TROCKENBAU

Küchengestaltung de luxe! –
Keramikfliesen können verzaubern

HLC. In der Küche werden Gau-
menschmäuse gezaubert, Drei-
Gänge-Menüs genossen und sogar
Partys gefeiert – kein Wunder also,
dass der vielseitig genutzte Raum
in seiner optischen Gestaltung und
funktionalen Ausstattung diesen
Herausforderungen gerecht wer-
den muss. Dafür geradezu prädes-
tiniert sind spanische Keramikflie-
sen. Ob als Arbeitsplatte,
Bodenbelag, Wand- oder Möbel-
verkleidung – das Feinsteinzeug

macht dank der riesigen Auswahl
an unterschiedlichen Designs und
Formaten nicht nur optisch sehr
viel her, sondern überzeugt zudem
mit seinen vielfältigen Eigenschaf-
ten. So sind Fliesen zum Beispiel
nahezu undurchlässig für Wasser
und andere Flüssigkeiten. Auf-
grund ihrer stark verdichteten und
daher kratzbeständigen Oberfläche
benötigen wir fürs Schnippeln von
Gemüse und Obst nicht mal mehr
ein Schneidebrett. Ebenso entfällt
eine aufwendige Pflege: Wasser
und etwas Spülmittel reichen völ-
lig aus, um fast jeden Fleck rück-
standslos zu entfernen.

Foto: HLC/Tile of Spain/Argenta

Boden- und Wandheizung sorgt
für die richtige Temperatur

HLC. Wärme immer dann, wenn
sie gebraucht wird: Eine intelli-
gente elektrische Heizung ermög-
licht es Verbraucher/-innen, Bo-
den- und Wandflächen ganz ge-
zielt schnell zu erwärmen. Und
das kostensparend, unabhängig
von Öl oder Gas sowie komforta-
bel in der Bedienung. Weil die
Heizkabel in diesem System in ei-
ner Entkopplungsmatte unmittel-

bar unter dem Belag aus kerami-
schen Fliesen oder Natursteinplat-
ten liegen, kommt die Wärme 
schnell und gleichmäßig an der 
Oberfläche an. So lässt sich schnell, 
punktgenau und kostengünstig die 
gewünschte Temperatur erzielen –
und das auf Wunsch ganz komfor-
tabel über ein Smartphone oder Ta-
blet oder per Sprachsteuerung über 
ein Smart-Home-Gerät. Foto: HLC/Schlüter-Systems

HLC. Eine freitragende Treppe
punktet mit einer eleganten, licht-
durchlässigen Konstruktion, die
auf Wangen, Setzstufen und tra-
gende, groß dimensionierte Hand-



22. April 2023 BAURATGEBER KURIER – Seite9Seite8 – KURIER BAURATGEBER 22. April 2023

Ganz gleich, ob es sich um pflege-
leichte Kunststoffe, Massivholz,
Laminat oder Aluminium handelt,
durch die eigene Herstellung und
Montage garantiert Europas „Re-
novierer Nr. 1“ immer erstklassige

Mit über 250 Fachbetrieben in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz ist zudem ein Maximum
an Kundennähe und Service si-

Einen Überblick über das gesamte
Renovierungsprogramm gibt es
auch im Internet unter www.see

Der Portas-Fachbetrieb Norbert
Seegers e. K., in Gera und seine
Filiale in Altenburg sind die erste

Öffnungszeiten Gera: Mo. bis
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis
16.00 Uhr und Sa. 9.00 bis 12.00

Öffnungszeiten Altenburg: Mi.,
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr und

Innenausbau
Licht und Schatten perfekt reguliert

mit intelligenten Sonnenschutzsystemen

HLC. Die Anforderungen an den
Sonnenschutz für das eigene Heim
sind hoch. Allzu sehr heizt sich so
mancher Raum sonst auf, wenn die
Sonne ungehindert hineinscheinen
kann. Für ein angenehmes Raum-

klima, Privatsphäre und Energieef-
fizienz haben Experten ein System
entwickelt: Eine Variante für das
eigene Zuhause und eine für grö-
ßere Wohn- und Gebäudekomple-
xe erfüllen alle Anforderungen an

einen zuverlässigen Sonnenschutz.
Die Steuerung erfolgt automatisch
oder per Integration ins Smart-
Home-System – das ist nicht nur
komfortabel, sondern sorgt auch
für ein gutes Gefühl, wenn nie-
mand zu Hause ist. Das System er-
fasst Einflüsse wieWindgeschwin-
digkeit, Sonnenintensität und
Temperatur an der Fassade und
nutzt die gewonnenen Daten, um
Raffstores, Rollläden & Co. dem
Empfinden der Bewohner anzu-
passen. Die intelligenten Sonnen-
schutzsysteme leisten zudem einen
wichtigen Beitrag zur CO2-Einspa-
rung und zum Klimaschutz.

⊳ Der Sonnen- und Hitzeschutz ist
durch seine digitale Steuerung
praktisch und dazu noch energie-
effizient Foto: HLC/HELLA

Sonnenschutztechnik

Freitragende Treppen öffnen und
vergrößern optisch die Räume

HLC. Eine freitragende Treppe
punktet mit einer eleganten, licht-
durchlässigen Konstruktion, die
auf Wangen, Setzstufen und tra-
gende, groß dimensionierte Hand-

laufholme verzichtet. Die circa 65
Millimeter starken Stufen werden
wandseitig verankert, sodass kaum
Platz verloren geht. Die Räume
wirken dadurch größer und heller,

denn das Licht kann ungehindert
zwischen Trittstufen und Geländer
hindurchscheinen.
Ein weiteres Plus ist, die beinahe
schwebend wirkende Treppe lässt
sich in nahezu jedes Ambiente in-
tegrieren.
Möglich macht das eine riesige
Design- und Farbauswahl an Stu-
fenmaterialien – Massivholz oder
Stein – sowie Verbindungselemen-
ten und Geländern.
Über 10.000 unterschiedliche Va-
rianten stehen zur Verfügung,
wenn es darum geht, das Zuhause
mit einer optisch leichten Treppe
auszustatten, die auch in puncto
Stabilität, Tragkraft und Sicherheit
überzeugt.

Schön und sicher: Diese 
freitragende Treppe punk-
tet mit Massivholz-Stufen 
sowie einem ergonomisch 
geformten Rundhandlauf

Foto: HLC/Kenngott

Renovierungsarbeiten im Innen- und Außenbereich

Dienstleistungen für schöneres Wohnen
Telefon 03447 314147 · Mobil 0177 6261301

Wilchwitzer Straße 1 · 04603 Nobitz

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 03447/316466 · Fax 03447/316489
E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

Fa. Ralf Schütze · Elektromeister
Bahnhofstraße 8 · 04613 Lucka
Telefon 034492/22520 · E-Mail: info@Elektro-Schuetze-Lucka.de

Ihr Ansprechpartner für Elektromobilität und die
Elektroinstallation rund um Ihr Haus.
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Unser Angebot
• Hobelware
• Leisten aller Art
• Paneele
• Bauholz
• Kantholz nach
Listen
• Latten
• Spanplatten

Bahnhofstraße 30/24
08396 Waldenburg
Telefon 03 76 08/33 38
Fax 03 76 08/39 64

Seit 1990 für Sie da!

HOLZHANDLUNG

Malerbetrieb Knoth
Malermeister

· Durchführung sämtlicher Maler- & Anstricharbeiten
im und ums Haus an Wand- und Deckenflächen,

· Tapezier- & Lackierarbeiten

Tel. 03447/4885650
maler-knoth@web.de

Zacharias-Kresse-Straße 2
04600 Altenburg

Kremp & Wilhelm Maler GbR

Malermeister
Stefan Wilhelm
Selleris Nr. 30
04603 Nobitz
Tel./Fax 0 34 47/31 42 42
Funk 01 70/1 88 1735

Mit Trockenbaulösungen aus dem Bad
eine Wohlfühloase zaubern

HLC. Wer sich für die Moderni-
sierung seines Bades entschieden
hat, wünscht sich zu Recht einen
schönen Wohlfühlort, der zum
Entspannen einlädt. Besonders
viel Freiheit bei der Gestaltung
und Design von Bädern sowie zu-
verlässigen Schutz vor Bauschä-
den und Schimmel bieten moderne
Trockenbaulösungen. Elementarer
Bestandteil sind Platten mit imprä-
gniertem Gipskern. Neben diesen
sind auch weitere, optimal aufein-
ander abgestimmte Produktkompo-
nenten wichtig. Dadurch gelingen
Abdichtungsarbeiten an Wänden
und Böden problemlos, sodass alle
kritischen Bereiche in wenigen
Arbeitsschritten dauerhaft gegen
Feuchteschäden gesichert werden.

� Auszeit, Entspannung und Wellness – das sind die Wohlfühlaspekte,
die ein modernes Traumbad vereinen soll

Foto: HLC/Saint-Gobain Rigips GmbH

� Praktisch und einfach installiert: Steckerfertige Anlagen haben den
Vorteil, dass der Installateur sie unkompliziert einbauen kann

Foto: HLC/Jung Pumpen GmbH

Hochwertige Feuerstellen spenden wohltuende
Wärme fürWohnraum, Körper und Geist

HLC. Wer heutzutage „Feuer und
Flamme“ für etwas ist, zeigt vor
allem eines: große Begeisterung.
Ursprünglich geht das Sprichwort
allerdings auf das Eigenheim zu-
rück, genauer gesagt auf den eige-
nen Haushalt mit Herdstelle.
Durch das offene, wärmende
Flammenspiel galt dieser Bereich
früher oftmals als Mittelpunkt des
Zusammenlebens. Heute überneh-
men Kaminöfen diese Funktion.
Besonders in der kalten Jahreszeit
versammeln sich Freunde und Fa-
milie vor dem Feuer und genießen
die Wärme – für Körper und Geist.
Das lodernde Element übt noch
immer eine besondere Anziehung
auf denMenschen aus. Ob als Eye-
catcher oder zur effizienten Wär-
meversorgung, die sich unauffällig
in das Interior-Design der Umge-
bung einfügt: Kaminöfen eignen
sich als luxuriöse Heizlösung, die
den Wohnraum ganz nebenbei
auch in puncto Optik aufwertet. Im
Sortiment finden sich hierfür hoch-
wertige Modelle, die besonders
durch ihre Kombination von
Formvollendung und Funktionali-
tät überzeugen. Das Feuer der indi-
viduell gestaltbaren Kaminöfen
spendet dabei nicht nur Wärme für
die eigenen vier Wände, sondern
wirkt auch als Seelenschmeichler,
den man besonders zu schätzen
weiß, wenn die Dunkelheit immer
früher Einzug hält und die Tempe-
raturen draußen langsam fallen.
Die große Vielfalt an authenti-
schen Materialien wie Naturstein,
Stahl, Keramik und extrem hitze-

beständigem Beton garantiert ne-
ben dem passenden Kamin für je-
den Geschmack auch höchste Qua-
lität. Selbst bei Modellen, die zum
Beispiel an allen vier Seiten aus
Glas bestehen und daher auf Rah-
men und Griffe verzichten, hat die
Sicherheit größte Priorität. Wer es
besonders komfortabel mag, freut
sich über Gaskamine, die sich ganz
einfach per Fernbedienung oder

WLAN steuern lassen. Um nicht
auf das gewohnte Flammenspiel
eines Holzofens verzichten zu
müssen, simuliert die moderne
Technik mit Hilfe von Gas, das aus
den Poren von Keramikscheiten
austritt, sogar den typischen, all-
seits bekannten Funkenflug. Bei
der großen Vielfalt an verfügbaren
Materialien findet sich ein passen-
der Kamin für jeden Geschmack.

Foto: HLC/Mandl & Bauer GmbH

HLC. Bei sehr hohen Temperatu-
ren einfach die Klimaanlage ein-
schalten?
Das birgt gesundheitliche Risiken,
denn die trockene Luft sorgt für
ein ungesundes Raumklima.
Wer im Sommer einen gesunden
und kühlen Kopf bewahren möch-
te, setzt auf die Alu-Thermik-
Heizkörper. In Verbindung mit ei-
ner Wärmepumpe bieten sie eine

MEISTERBETRIEB

Tel. 34 47/50 39 78 ·Fax 34 47/31 49 97
baumann-hartung@t-online.de

Alte Handelsstraße 4
04603 Nobitz/OT Lehndorf

SANITÄR • WÄRME • GAS INSTALLAT ION
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Holger

erz
Thümmelstraße 16 • 04600 Altenburg
Telefon 03447/892414 • Mobil 0177/7272121

www.merz-innenausbau.de

• Fliesenleger • Trockenbau • Putz- und Maurerarbeiten
• Sanierungsarbeiten • Baureparatur • Bodenlegearbeiten

Se
it 2
00
0

NEU: merz-innenausbau@t-online.de

� Auszeit, Entspannung und Wellness – das sind die Wohlfühlaspekte,

Foto: HLC/Saint-Gobain Rigips GmbH

Kleinhebeanlagen machen nachträgliche
Bäder möglich

HLC. Eine Gästetoilette soll nach-
träglich installiert werden? Ein
„Party-WC“ im Keller wäre prak-
tisch?Auf dem Dachboden soll ein
Bad entstehen? Nicht immer liegt
ein Abwasserrohr da, wo der neue
Sanitärbereich gewünscht ist.
Dieses Problem lösen Kleinhebe-
anlagen. Ein Kunststoffbehälter
mit eingebauter Pumpe sammelt
das Abwasser aus der Toilette, der
Dusche, vom Waschbecken sowie
vom Bidet und pumpt es leise über
eine kleindimensionierte Leitung
zum nächsten Abwasserrohr. Da-
mit lässt sich das neue WC oder
kleine Bad an jedem beliebigen
Ort im Haus installieren, unabhän-
gig davon, wie weit das Abwasser-
rohr entfernt ist.

� Praktisch und einfach installiert: Steckerfertige Anlagen haben den
Vorteil, dass der Installateur sie unkompliziert einbauen kann

Foto: HLC/Jung Pumpen GmbH

Hochwertige Feuerstellen spenden wohltuende

WLAN steuern lassen. Um nicht
auf das gewohnte Flammenspiel
eines Holzofens verzichten zu
müssen, simuliert die moderne
Technik mit Hilfe von Gas, das aus
den Poren von Keramikscheiten
austritt, sogar den typischen, all-
seits bekannten Funkenflug. Bei
der großen Vielfalt an verfügbaren
Materialien findet sich ein passen-
der Kamin für jeden Geschmack.

Foto: HLC/Mandl & Bauer GmbH

Innovative Heizkörper garantieren
bestes Raumklima

Foto: HLC/Olymp Werk GmbH

HLC. Bei sehr hohen Temperatu-
ren einfach die Klimaanlage ein-
schalten?
Das birgt gesundheitliche Risiken,
denn die trockene Luft sorgt für
ein ungesundes Raumklima.
Wer im Sommer einen gesunden
und kühlen Kopf bewahren möch-
te, setzt auf die Alu-Thermik-
Heizkörper. In Verbindung mit ei-
ner Wärmepumpe bieten sie eine

sanfte, geräuschlose Luftkühlung
ohne Gebläse – und ohne Luft-
trockenheit.
Durch ein „Umschalten“ der Pum-
pe fließt im Sommer kaltes Wasser
durch die Heizungsrohre.
Dank ihrer Aluminiumkonstruk-
tion sind die Heizkörper übrigens
nicht nur vor Korrosion geschützt,
sondern lassen sich auch besonders
leicht reinigen. Ein weiterer Vorteil

ist: Im Vergleich zu Klimaanlagen
wird eine weitaus bessere Kosten-
Nutzen-Rechnung erzielt.

Mirko Schulze
Dorfstraße 16
04618 Göpfersdorf

Telefon 0178/1443416
info@mshaustechnik.de

Bauratgeber aktuell im KURIER

Alte Handelsstraße 4
04603 Nobitz/OT Lehndorf

SANITÄR • WÄRME • GAS INSTALLAT ION

Saaraer Weg 5a
04626 Schmölln
Tel. 034491/563629
Mobil 0162/6995327

• Bodenbeläge
• Fassadenanstriche
• Innenraumgestaltung

w w w . m a l e r f a c h b e t r i e b - s c h w a r z e r . d e



Glaszentrum Hilmar Backmann

04600 Altenburg
Lindenaustraße 32

Telefon 03447/311517
mail@glaszentrumbackmann.de

Mo. bis Do. 6.30-17.00 Uhr
Fr. 6.30-14.00 Uhr

www.glaszentrumbackmann.de

Glaszentrum Backmann
Des ign in Glas Wir fertigen für Sie:

Fenster und Türen
nachMaß
(wahlweise in Holz oder
Kunststoff)
Fabrikat: PaX

Einbau von Licht-
ausschnitten
in vorhandene Türen

Glaseinsätze nach
Ihren Wünschen für
Fenster und Türen
(Ornamentgläser,
Bleiverglasungen und
Glaskunst)

✓

✓

✓
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Albert-Einstein-Str. 62, 04600 Altenburg
Telefon 03447/509638 oder 0171/2111290

• INSTALLATION • ELEKTRO-NOTDIENST
• PHOTOVOLTAIK • SAT-ANLAGEN

Beleuchtungsideen –
Licht bis in jeden Winkel

DJD. Lange Flure, verwinkelte
Räume oder Dachschrägen können
es schwierig machen, in jedem Be-
reich des Zuhauses für eine gleich-
mäßige Ausleuchtung zu sorgen.
Für derartige Problemzonen sind
etwa Seilsysteme gut geeignet.
Sie benötigen nur einen Stromaus-

lass und können mithilfe des Zube-
hörs lange Strecken überwinden.
Eine weitere Möglichkeit stellen
Beleuchtungsschienen für die
Raumdecke dar.
Egal, ob Esstisch, Leseecke oder
die Bildergalerie an der Wand, die
Schienen bringen das Licht dort-

hin, wo es benötigt wird. Dabei
lassen sich Lichtquellen wie
Spots, Panels oder Pendelleuch-
ten beliebig kombinieren.
Mit dem virtuellen Planungsassis-
tenten lässt sich die individuelle
Beleuchtung intuitiv und mit we-
nigen Klicks realisieren.

Foto: DJD/Paulmann Licht

Die eigene Immobilie mit einem
Homelift aufwerten

HLC. Ein privater Aufzug ist eine
smarte Sache!
Mit diesem Upgrade der eigenen
vier Wände ist nicht nur die Beför-
derung von Personen gewährleis-
tet, es muss garantiert auch nie-
mand mehr schwere Lasten wie
Wäschekörbe oder Wasserkästen
die Treppe hoch- und runtertragen.
Kurz: Ein privater Aufzug unter-
stützt und erleichtert das Leben
nicht nur im Alter, sondern entlas-
tet den Alltag bereits in jüngeren
Jahren.
Dank modernster Technik gelingt
der nachträgliche Umbau kinder-
leicht: Da es sich um ein selbsttra-

gendes System handelt und kein
Aufzugsschacht nötig ist, lässt sich
ein moderner Homelift nahezu
überall installieren. Ein einfacher
Deckenausschnitt und ein handels-
üblicher Stromanschluss genügen,
um die eigene Immobilie zukunfts-
sicher zu machen. Mit seiner fi-
ligranen Konstruktion und der ed-
len Kabine ist ein Homelift
darüber hinaus ein besonderer
Hingucker.

�Mit einem Homelift kann man
auch privat mühelos von einer
Etage in die nächste wechseln
Foto: HLC/Lifton/sooii GmbH

Natürlichkeit – Duschwannen und
Wandpaneele in Harmonie

HLC. Harmonie im Badezimmer
wird durch passende, aufeinander
abgestimmte Komponenten er-
zeugt. Natürliche Akzente verstär-
ken dabei entscheidende Faktoren
wie Haptik und Farbgebung und
vermitteln schlussendlich einen
edlen Gesamteindruck.
Dazu gibt es mit einer brandneuen
Produktlinie sowohl Duschwan-
nen als auchWandpaneele in einer
sehr hochwertigen Naturstein-
Oberflächenoptik. Alle Modelle
sind aus massivem, robustem und

schlagfestem Biolex gefertigt – ei-
nem mineralischen Verbundstoff,
welcher aus Mineralkomponenten
undAcrylharz besteht und nach der
Fertigung eine finale Gelcoat-Ver-
siegelung bekommt.
Eine mit drei Zentimetern Höhe
äußerst flache Duschwanne ist in
den Farben Weiß, Anthrazitgrau,
Steingrau, Schwarz und Sand so-
wie in 40 verschiedenen Größen-
varianten und in quadratischer,
rechteckiger und in Viertelkreis-
Ausführung erhältlich. Bei Bedarf

kann die Duschwanne – die sich
mit Rutsch-Klasse C durch eine
sehr hohe Rutschfestigkeit aus-
zeichnet – zugeschnitten und voll-
ständig, teilweise oder nicht einge-
bettet werden. In letztem Fall gibt
es entsprechend einstellbare So-
ckelfüße. Die optisch perfekte Er-
gänzung bilden neu entwickelte
Wandpaneele.
Die verfügbaren Breiten bieten
ausreichend Gestaltungsmöglich-
keiten. Ein Zuschnitt ist bei Bedarf
ebenfalls möglich.

HLC. Clevere Tools, die den All-
tag unkomplizierter gestalten,
sind aus den eigenen vier Wänden
heute kaum mehr wegzudenken.
Das Herzstück bilden innovative
Smart-Home-Systeme.
Neben dem Komfortgewinn spielt
vor allem der Sicherheitsfaktor
eine entscheidende Rolle. So ver-
fügt ein neues System über eine
praktische „Zentral AUS“-Funkti-
on, mit der sich alle registrierten
Verbraucher zuverlässig vom
Strom trennen lassen. Nagende

Seit 1898 Baugeschäft Taubert
Innungsfachbetrieb

Inh.

Uwe Taubert
– Handwerksmeister –

Steinwitz Nr. 25a
04600 Altenburg

• Altbausanierung

• Vollwärmeschutz

• Umbau

• Neubau

• Maurer-, Putz-,
Betonarbeiten

Telefon 0 34 47/51 30 50
Funk 01 60/99 12 20 22

SONDERTHEMEN AKTUELL IM KURIER



Maler- u. Tapezierarbeiten
Fassadengestaltung
Bodenlegearbeiten

04600 Altenburg
Mobil 015222648595

maler.nico.baumgartl@gmail.com
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NATURBAUSTOFFE!
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Altenburger Dienstleistung
und Service GmbH
Gebäudereinigung

Johannisgraben 6
04600 Altenburg
Tel. 03447 2602

hin, wo es benötigt wird. Dabei
lassen sich Lichtquellen wie
Spots, Panels oder Pendelleuch-

Mit dem virtuellen Planungsassis-
tenten lässt sich die individuelle
Beleuchtung intuitiv und mit we-

Sesam, öffne dich –
Beidseitig neue Maßstäbe setzen

HLC. Bereit für eine neue Genera-
tion Innentüren? Äußerst ästhe-
tisch und dabei funktional innova-
tiv sind Türen, die sich zu beiden
Seiten öffnen lassen. Diese werden
nun erstmals in Serie gefertigt und
folgen dem Trend, dass stumpfe
Türenelemente – also Türen ohne
Falz – immer beliebter werden.
Dabei verkörpern sie modern-
reduziertes Design und fügen sich

⊳ Reverse öffnende Innentüren
bieten ganz neue Möglichkeiten –
nicht nur in Sachen Komfort, son-
dern genauso hinsichtlich des De-
signs Foto: HLC/vitaDOOR

optimal in den minimalistischen
Einrichtungsstil ein. Die Innovati-
on erlaubt darüber hinaus weitere
Gestaltungsmöglichkeiten und bie-
tet zudem eine „Problemlösung“:
Denn Kunden wünschen sich in
der Regel die bündige Ansicht der
Tür auf der Flurseite. Das aber be-
deutet bei einer herkömmlichen
Tür, dass sie sich nach außen öff-
net. Mit speziellen Türen geht die-
ser Wunsch auf elegante Art und
Weise in Erfüllung. Doch wie
funktioniert das? Die Tür wird
nicht vom Rahmen weg-, sondern
wie von Zauberhand durch ihn
hindurchgeführt.

Komfortplus mit Rundum-Sicherheit –
Home-Systeme

kann die Duschwanne – die sich
mit Rutsch-Klasse C durch eine
sehr hohe Rutschfestigkeit aus-
zeichnet – zugeschnitten und voll-
ständig, teilweise oder nicht einge-
bettet werden. In letztem Fall gibt
es entsprechend einstellbare So-
ckelfüße. Die optisch perfekte Er-
gänzung bilden neu entwickelte

Die verfügbaren Breiten bieten
ausreichend Gestaltungsmöglich-
keiten. Ein Zuschnitt ist bei Bedarf

HLC. Clevere Tools, die den All-
tag unkomplizierter gestalten,
sind aus den eigenen vier Wänden
heute kaum mehr wegzudenken.
Das Herzstück bilden innovative
Smart-Home-Systeme.
Neben dem Komfortgewinn spielt
vor allem der Sicherheitsfaktor
eine entscheidende Rolle. So ver-
fügt ein neues System über eine
praktische „Zentral AUS“-Funkti-
on, mit der sich alle registrierten
Verbraucher zuverlässig vom
Strom trennen lassen. Nagende

Fragen wie „Habe ich das Bügelei-
sen ausgeschaltet?“ gehören damit
endgültig der Vergangenheit an,
denn mit einer App genügt ein Fin-
gerwisch zur Steuerung – auch von
unterwegs. Zur Absicherung im
Brandfall kann ein solches System
mit Rauchmeldern verknüpft wer-
den, sodass sich bei einer Warn-
meldung individuelle Aktionen
wie das Hochfahren von Rollläden
für zusätzliche Fluchtwege vorpro-
grammieren lassen. Indem Be-
leuchtung und Jalousien automati-

siert agieren, kann die Anwesen-
heit der Bewohner auch im Abwe-
senheitsfall simuliert und somit der
Einbruchschutz erhöht werden.
Im Außenbereich registriert eine
Wetterstation aktuelle Witterungs-
einflüsse wie Regen oder Sturm
und sorgt dafür, dass Markisen ein-
gefahren oder Fenster automatisch
geschlossen werden. Dank einer
Cloud mit Server-Standort in
Deutschland und einer VDE-Zerti-
fizierung sind Bewohner zudem
bestens gegen Manipulation und
Hackerangriffe geschützt und kön-
nen auf die Sicherheit ihrer persön-
lichen Daten vertrauen. Basierend
auf dem internationalen KNX-
Standard ist ein spezielles System
absolut zukunftsfähig und jederzeit
um neue Features und Produkte
aufrüstbar – für maximalen Inves-
titionsschutz und ein hohes Maß an
Flexibilität.
Sanierer und Modernisierer kön-
nen zudem von lukrativen KfW-
Fördermitteln profitieren.Foto: HLC/Theben AG



Seite14 – KURIER BAURATGEBER 22. April 2023

Innenausbau
22. April 2023 BAURATGEBER KURIER – Seite15

Innenausbau

�Egal ob im Wohnzimmer, der Küche oder dem Jugendzimmer inklu-
sive Schlagzeug – durch nachhaltige Wollprodukte werden Raumakustik
und -klima spürbar verbessert.

Foto: HLC/Whisperwool/Tante Lotte Design

HLC. Ein innovatives Portfolio
hat maßgeschneiderte Lösungen
in petto, die nicht nur für einen
Hingucker an der Wand sorgen,
sondern zusätzlich noch die
Raumakustik auf natürlichem
Wege verbessern.
Neben Akustikpaneelen und -plat-
ten aus nachhaltiger Schafwolle,
die laute Räume beruhigen und für

DJD. Mit den persönlichen Lieb-
lingsbildern, Kunstdrucken oder
Familienfotos wird eine Wohnung
erst zum Zuhause. Beim Dekorie-
ren lässt sich Kreativität bewei-
sen, indem man etwa verschiede-
ne Materialien und Größen mit-
einander kombiniert. Eine interes-
sante Möglichkeit ist es zum Bei-
spiel, mehrere Motive in Form ei-
ner Collage auf großen Wandbil-
dern zu platzieren. Auf Fotoge-

Wohnkomfort rauf,
Energiekosten runter!

SOLAR

UNSER
LEISTUNGSUMFANG

Wir bieten folgende
Leistungen:

• Erdwärmepumpen
• Luft-/Wasser-Wärmepumpen
• Sanitärinstallationen
• Elektroinstallation

HEIZUNG

HAUSTECHNIK

SANITÄR

ELEKTRO

Waldenburger Str. 70
04603 Nobitz/OT Ehrenhain

Tel. 034494/7 0011

E-Mail: ralf@schumann.de
Website: www.schumann.de

ERFAHRUNGSSCHATZ VON
ÜBER 3.700

GEOTHERMIEANLAGEN

WIR SUCHEN:
Heizungs- und
Elektroinstallateure
für bundesweite Montage (m/w/d)

Ihre Voraussetzungen:

• Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit
• Berufserfahrung von Vorteil
• Eigenverantwortliches Arbeiten
• Führerscheinklasse B

Foto: HLC/SAINT-GOBAIN ISOVER G+H AG

HLC. Im Winter zu kalt, im Som-
mer zu heiß? Im gut gedämmten
Zuhause fühlt man sich zu jeder
Jahreszeit wohl. Eine effiziente
Dämmung sorgt nicht nur für be-
hagliche Wohnräume, sondern hält
auch die Nebenkosten im Zaum.

Mit Dämmung eines nicht oder un-
zureichend gedämmten Steildaches
können jährlich bis zu 4.600 Euro
Energiekosten eingespart werden.
In der Broschüre von Dämmstoff-
spezialisten kann man nachlesen,
wo Einsparungen realisierbar sind.

Raumkühlung
ohne Gebläse

HLC. Die warme Jahreszeit rückt
näher und bringt ein altbekanntes
Problem mit sich: Temperaturen
über 30 Grad Celisus heizen
Wohn- und Arbeitsräume unange-
nehm auf. Die notwendige Abküh-
lung – meist schnell mittels Kli-
maanlage erzielt – sorgt für große
finanzielle Belastung. Zum Glück
gibt es eine Alternative: Wer im
Sommer einen kühlen Kopf be-
wahren möchte, setzt auf Alumini-
um-Heizkörper. In Verbindung mit
einer Wärmepumpe bieten sie eine
sanfte und gesunde Luftkühlung
ohne lautes Gebläse. Durch ein
„Umschalten“ der Wärmepumpe
fließt im Sommer kaltes Wasser
durch die Heizungsrohre und im
Nu wird der Heizkörper zum
„Kühlkörper“. Die frische Som-
merluft bleibt in den Innenräumen
erhalten – so lässt sich ein un-
gesundes Raumklima vermeiden.

Alte Hauptstraße 18
04617 Treben OT Lehma

Büro: 0 34 47 89 00 60
Mobil: 01 71 4 90 55 38

www.haustechnik-altenburg.de

SONDERTHEMEN
AKTUELL IM
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Seit 23 Jahrenfür Sie da.

GEWERBEHOF „ALTE ZIEGELEI“

K.-Kollwitz-Str. 61, Altenburg
Tel. 03447/890580Fax 03447/890578

www.schneiderstudio-fischer.com

Großes Angebot an
Kurzwaren und Wolle.

Trendi
deen für

Ihre W
ohnun

g

Ständige SONDERPOSTEN und AKTIONSANGEBOTE
z. B. Rollos/Jalousien, Gardinenstangen ab 5,- Euro

20 % RABATT auf Aluminiumjalousien und Plisseemaßanfertigungen u. v. a. m.

Rollo-deco OHG • Max-Jehn-Straße 5
04639 Gößnitz (direkt am Bahnhof)
Telefon 03 44 93/214 37 • Fax 03 44 93/3 66 55
E-Mail: rollo-deco-ohg@t-online.deGeöffnet: tägl. 9.00-12.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr • Sa. 9.00-12.00 Uhr

Rollo-deco OHG

– telefonische Beratung und Bestellung – Lieferservice –

Fensterdecoration individueller Art

Mark
enpr

oduk
te

• SONNENSCHUTZ • PLISSEE • INNENDEKO • INSEKTENSCHUTZ • MARKISEN • ROLLLADEN
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Einrichten

�Egal ob im Wohnzimmer, der Küche oder dem Jugendzimmer inklu-
sive Schlagzeug – durch nachhaltige Wollprodukte werden Raumakustik
und -klima spürbar verbessert

Foto: HLC/Whisperwool/Tante Lotte Design

Scha(r)fe Wandgestaltungen mit nachhaltigerWolltapete
sind echte Hingucker

HLC. Ein innovatives Portfolio
hat maßgeschneiderte Lösungen
in petto, die nicht nur für einen
Hingucker an der Wand sorgen,
sondern zusätzlich noch die
Raumakustik auf natürlichem
Wege verbessern.
Neben Akustikpaneelen und -plat-
ten aus nachhaltiger Schafwolle,
die laute Räume beruhigen und für

eine wohngesunde Atmosphäre
sorgen, haben die Experten noch
weitere Highlights zu bieten. Eine
Wolltapete begeistert nicht nur mit
ihrer vollflächig selbstklebenden
Rückseite, auch gestalterisch lässt
sie einiges zu. Neben edlen Natur-
tönen können auch auffällige Far-
ben wie ein kräftiges Orange ge-
wählt werden.

Eine spezielle Design-Akustiklö-
sung bringen Akustikbilder mit.
Hier wird die Schafwolle bedruckt

oder 3-D-geprägt, entweder mit
fertigen oder auch mit neuen, indi-
viduellen Motiven.

Das Zuhause kunstvoll
dekorieren

DJD. Mit den persönlichen Lieb-
lingsbildern, Kunstdrucken oder
Familienfotos wird eine Wohnung
erst zum Zuhause. Beim Dekorie-
ren lässt sich Kreativität bewei-
sen, indem man etwa verschiede-
ne Materialien und Größen mit-
einander kombiniert. Eine interes-
sante Möglichkeit ist es zum Bei-
spiel, mehrere Motive in Form ei-
ner Collage auf großen Wandbil-
dern zu platzieren. Auf Fotoge-

staltungsportalen etwa lassen sich
Collagen einfach und schnell ge-
stalten. Wer sich das Bohren und
Hämmern beim Aufhängen der
Bilder ersparen will, findet mit Fo-
tokacheln eine interessante Alter-
native. Sie lassen sich mit einem
Magneten an der Wand befestigen.
Kunstwerke und Wandfarben soll-
ten miteinander harmonieren: Zu
Bildern mit satten Farben passen
helle oder pastellfarbene Wände.

DJD. Farben prägen entscheidend
die Wirkung eines Raums. Wäh-
rend Rot für Wärme, Energie und
Behaglichkeit steht, vermittelt
Blau eine beruhigende Kühle.
Grün gilt als Farbe der Hoffnung,
sie holt buchstäblich die Natur ins
Haus, ebenso wie Grau-, Braun-
und Beige-Töne.
Jede Farbabstufung hat zudem
ihre ganz eigene Ausstrahlung.
Für Vielfalt und eine einfache Ori-

entierung bei der Auswahl um-
fassen etwa die Schöner-Wohnen-
Designfarben die sechs wichtigsten
Grundfarben in jeweils fünf Va-
rianten.
Das Resultat sind insgesamt 30
Grau-, Braun-, Gelb-, Rot-, Blau-
und Grüntöne, die sich auch unter-
einander kombinieren lassen.
Die Dispersionsfarben sind frei
von Konservierungsmitteln und für
Allergiker geeignet.

DJD. Ein Tresor ist der passende
Ort, um wichtige Dokumente,
Wertgegenstände, Schmuck usw.
zu Hause aufzubewahren. Doch
wer einen solchen Wertschutz-
schrank besitzt, will Besucher
nicht mit dem ersten Blick darauf
aufmerksam machen. Die Lösung
dafür sind Tresorschränke, die den
Safe optisch unauffällig in eine
schöne Möbeloptik integrieren.
Auf diese Weise lässt sich der Tre-
sor nahezu überall unauffällig plat-
zieren, ob im Wohnzimmer oder
auch beim Homeoffice. Für einen
einheitlichen Look stehen bei den
Herstellern zahlreiche Dekore zur
Wahl. Erhältlich sind diese Möbel-
stücke in verschiedenen Standard-
größen, es lassen sich auch Indivi-
dualgrößen realisieren.

Foto: DJD/Pixum.de Foto: DJD/Schöner Wohnen Kollektion Foto: DJD/Hartmann Tresore

Dem Zuhause einen
individuellen Look verleihen

Ein gutes
Versteck

Mit Dämmung eines nicht oder un-
zureichend gedämmten Steildaches
können jährlich bis zu 4.600 Euro
Energiekosten eingespart werden.
In der Broschüre von Dämmstoff-
spezialisten kann man nachlesen,
wo Einsparungen realisierbar sind.
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Foto: zeraleinstock.adobe.com

txn. Mauerelemente eignen sich
hervorragend für die Gestaltung
des Außenbereichs: Mit ihnen las-
sen sich Beete einfassen oder Hän-
ge abfangen. Terrassen werden mit
Mauern schön umrandet und ge-
ben der Fläche einen Abschluss.
Zudem können mit Mauerelemen-
ten auch kleine „Räume“ im Gar-
ten geschaffen werden. So lassen

GmbH & Co.KG
Grobsdorf Nr. 16
07580 Ronneburg

Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

Telefon 036602/22413
www.containerdienst-adler.de

• Verkauf von Schüttgütern,
Blumenerde und Rindenmulch
(Selbstabholung möglich)
• Annahme von Grünschnitt,
Holz, Bauschutt, Schrott und
Wertstoffen aller Art

• Container von 1,5 m³ bis 36 m3

• Abrissleistungen
• Baugrubenaushub
• Wertstoffhof Ronneburg
• Schüttguttransporte

Telefon 0171/6406044
fbbau.info@gmail.com

Felix Berckhauer
Altenburger Str. 21 b
04617 Rositz

Pflaster-, Beton-
u. Maurerarbeiten

Garten-/Landschaftsbau

Foto: Kissel/Arne Hettrich/akz-o

Tipps für einen ressourcenschonenden
Swimmingpool

akz-o. Energie verschwenden –
das will niemand. Aber muss man
dafür auf die gesundheitlichen
Vorteile eines eigenen Swimming-
pools verzichten? Keineswegs.
Der Bundesverband Schwimmbad

& Wellness e.V. gibt interessante
Tipps für einen umweltfreundli-
chen Poolbetrieb. Die Sonne
scheint ganz ohne schädliche
Emissionen. Deshalb sollte man
ihre Kraft zur Beckenwassererwär-

mung nutzen und den Pool an ei-
nem sonnigen, windstillen Ort
platzieren. Mithilfe eines Solarab-
sorbers oder von Solarkollektoren,
die an einer sonnenbeschienenen
Stelle montiert werden, kann man
die Sonnenenergie noch besser
„einfangen“ und als Poolheizung
nutzen. Auch eine Photovoltaik-
Anlage kann das Poolwasser res-
sourcenschonend erwärmen. Da-
bei ist eine Photovoltaik-Fläche
von rund 50 Quadratmetern geeig-
net, den Pool klimaneutral auf an-
genehmen Temperaturen zu hal-
ten. Auch die Wärmepumpe setzt
auf natürliche Energie. Sie ent-
zieht der Luft oder dem Erdreich
Wärme, pumpt diese auf ein höhe-
res Temperaturniveau und stellt sie
dem Beckenwasser zur Verfügung.
Bei einem Verbrauch von 1 kWh
Strom liefern moderne Wärme-
pumpen bis zu 4 bis 5 kWh Wär-
me. Damit die erzeugteWärme das
Becken nachhaltig heizt, gehört
eine Schwimmbadabdeckung auf
jedes Schwimmbecken. Denn sie
reduziert den Energiebedarf bei
Wiederaufwärmung erheblich –
um bis zu 80 Prozent. Es gibt aber
auch Cover, die zusätzlich Energie
erzeugen. Solche verfügen über
Solarpaneelen, die die Wärme der
Sonne aufnehmen und sie ans Be-
ckenwasser weiterleiten. So ist es
möglich, dass das Wasser in den
Sommermonaten ganz ohne weite-
res Zuheizen auf Schwimmtempe-

raturen bleibt. Die Schwimmbad-
branche hat Zubehör wie regelbare
Pumpen im Angebot, deren Leis-
tung man außerhalb der Nutzungs-
zeit absenken und dadurch Energie
sparen kann – ohne dass die Was-
serqualität leidet. Auch automati-
sche Dosieranlagen sind ein Um-
weltplus. Sie überprüfen konti-

nuierlich die Wasserwerte und ge-
ben im Bedarfsfall Wasserpflege-
mittel hinzu – aber nur so viel, wie
aus hygienischer Sicht nötig ist.
Eine Überdosierung ist dabei aus-
geschlossen. Digitale Schwimm-
badsteuerungen helfen die Anlage
in den jeweils günstigsten Be-
triebszustand zu setzen.

Inh. Martin Heyne
Hauptstraße 45

04626 Löbichau/OT Beerwalde
Tel. 01 51/10 01 32 34

E-Mail speicher@mdind.de

· Baggerarbeiten · Baumschnitt
· Garten-/Landschaftspflege

· Pflasterarbeiten
· Carport-/Garagenbau

· alles rund um den Garten

- Garten - Landschaftsbau -

Silvio Bukowski · Dipl.-Ing. (FH) für Landschaftsarchitektur
Am Sportplatz 92 • 04617 Gerstenberg

Tel. 03447/832845 • Fax 891564 • Mobil 0174/7190642
E-Mail silvio.bukowski@web.de

Galabau
Garten- & Landschaftsgestaltung

● Beratung, Gestaltung, Umsetzung ● Gehölzschnitt
● Baumrodung ● Teich-, Zaun-, Natursteinmauerbau
● Grabgestaltung, Pflege ● Pflanz-, Rasenbau-, Pflegearbeiten
● Pflasterarbeiten mit Beton- und Naturstein u. v. a. m.

Nachhaltig, clever, effektiv –
mit Bewässerungssystemen

HLC. Bei Bewässerungsanlagen
ermöglicht die Kombination aus
smarten Steuerungssystemen und
intelligenten Wettersensoren ein
Maximum an Komfort und Effizi-
enz sowie einen nachhaltigen Um-
gang mit Wasser. Beregnungsin-
tensität und -dauer können nach
Bedarf per App programmiert und
gesteuert werden und verhindern
sowohl Überwässerung als auch
eine zu geringe Wasserzufuhr. Ei-

ne integrierte Solarsync-Funktion
(Sensor optional erhältlich) regis-
triert spontane Wetterumschwünge
wie Sommergewitter oder ausblei-
bende Regenschauer und passt das
Bewässerungsprogramm selbsttä-
tig an. Die automatische Bereg-
nung erfolgt spätabends, nachts
oder in den frühen Morgenstunden,
wenn die Verdunstungsrate beson-
ders gering ist, wodurch zusätzli-
ches Wasser eingespart wird.

HLC. Während in Innenräumen
Vorhänge, Jalousien oder Plissees
neugierige Blicke fernhalten, sor-
gen im Außenbereich Sichtblen-
den für Privatsphäre. Varianten
aus Aluminium liegen dabei voll
im Trend: Das Material ist witte-
rungsresistent, wandlungsfähig und
extrem robust bei einem geringen
Eigengewicht. Für Gartenbesitzer,
die nicht nur Wert auf Langlebig-
keit und Pflegeleichtigkeit legen,
sondern auch von einem Höchst-
maß an Gestaltungsmöglichkeiten
profitieren möchten, liefert ein
neues Alu-Sichtblendensystem die
passende Lösung: Dank vier Far-

Holzfachhandel Nähe ABG Südost

Schillerstraße 17 ·Altenburg ·Tel. 03447/3 11656 ·Fax 5 79514

www.holzschmidt-altenburg.de

Kataloge sind da! Wir haben für Sie geöffnet: Mo-Fr 7.00-18.00 Uhr, Sa 8.00-12.00 Uhr

FRÜHJAHRSAKTION
IM BEREICH

BEDACHUNG

■ Welle, Trapez, Hohlkammerprofil
■ Acryl, Polycarbonat, PVC
■ Längen 200-700 cm
■ durchsichtig oder bronze getönt

Große Auswahl an Lichtplatten

■ Trapez- o. Pfannenprofil ■ Aluminium o. Stahl verzinkt
■ polyesterbeschichtet ziegelrot/anthrazit/grün …
auch mit Vlies-Beschichtung möglich

■ Längen nach Wunsch je nach Sorte bis 12 m

Profilbleche

Holzpflege

■ Lasuren
■ Landhausfarbe
■ UV-Schutzöl
■ Zaun- u. Gartenlasur
■ Holz-Spezialöle
■ Entgrauer
■ Grünbelagentferner
■ Holz-Imprägnierung

der Firma OSMO

AKTIONSARTIKEL
■ 3 mm Acrylglas, Wabenstruktur
■ Längen 200-700 cm

FRÜHJAHRSAKTION
IM BEREICH

BEDACHUNG
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Außenanlagen

E-Mail: allround-service-markowski@web.de
www.allround-service-markowski.de

Dienstleistungen:
Hausmeister- und Objektservice, Gebäude-
reinigung, Rasenpflege, Heckenschnitt,

Baumfällarbeiten, Fliesen- und Parkettlege-
arbeiten, Haustierbetreuung vor Ort

Tel. 0160 / 7915837

SCHLOSSEREI HOFMANN
• Schlüsseldienst • Metallbau
• Einbau von Schließanlagen
• Vertrieb techn. Gase

Goetheplatz 14
04626 Schmölln

Tel. 03 44 91/8 20 48
Fax 0344 91/2 31 91

E-Mail: schlosserei.hofmann.sln@t-online.de

SEIT 1877

Wir bieten Ihnen preiswert & zuverlässig
Absetzcontainer • Schüttgutverkehr • Abriss- & Baggerarbeiten

Mario Edel
Siedlungsweg 6a
04603 Nobitz
OT Ehrenhain

Telefon +49 (0) 34494/87250
Telefax +49 (0) 34494/80926
Mobil +49 (0) 170/4762193
E-Mail naturstein-edel@t-online.de

Ihr zuverlässiger
Entsorgungsfachbetrieb

Geschäftsführer:
Dipl.-Ing. (BA) Sven Leupold

E-Mail:kontakt@metallbau-leupold.de
www.metallbau-leupold.de

Treppen
Geländer
Balkone

Tore
Zäune

Vordächer
Sonderanfertigungen

Am Wieratal 5
08396Oberwiera

Tel. 037 608/23 686
Fax 037 608/20 248

Funk 0172/80 57 868

Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

Foto: zeraleinstock.adobe.com

txn. Ein schön gestalteter Außen-
bereich steigert nicht nur den
Wohlfühlfaktor, sondern auch den
Wert der Immobilie. Hausbesitzer
können den Verkaufspreis um bis
zu 18 Prozent höher ansetzen.
Dies gilt umso mehr, wenn die
Außenanlagen sich auch noch
nach Jahren in einem guten und
gepflegten Zustand befinden. Für
Wege und Terrassen sollten mög-
lichst werthaltige Materialien ver-
wendet werden, die viele Jahre
überdauern. Und auch die Garten-

anlage hat Einfluss auf den Wert
des Gesamtensembles. Wichtig
sind genügend Freiräume. Ausge-
dehnte Rasenflächen sind ideal,
denn sie vermitteln dem Auge das
Gefühl von Weite und Offenheit.
Große Bäume liefern Schatten, zu
viele machen den Garten hingegen
dunkel. Bei Zäunen und Toren fällt
die Wahl oft auf feuerverzinkten
Stahl. „Beim Feuerverzinken wird
das Material durch eine Legierung
unlösbar mit Zink überzogen und
bleibt so langlebig und wartungs-

frei gegen Witterungseinflüsse ge-
schützt“, betont Frank Neumann,
Sprecher der „Initiative Zink“.
Dem persönlichen Geschmack ste-
hen dabei buchstäblich alle Tore
offen, denn die feuerverzinkten
Zäune gibt es von klassisch bis
modern in verschiedensten Formen
und Farben. Die Elemente können
sich harmonisch an das Haus an-
passen oder starke Akzente setzen.

Lebendigkeit mit Mauern –
viele Gestaltungsmöglichkeiten

txn. Mauerelemente eignen sich
hervorragend für die Gestaltung
des Außenbereichs: Mit ihnen las-
sen sich Beete einfassen oder Hän-
ge abfangen. Terrassen werden mit
Mauern schön umrandet und ge-
ben der Fläche einen Abschluss.
Zudem können mit Mauerelemen-
ten auch kleine „Räume“ im Gar-
ten geschaffen werden. So lassen

sich lauschige Plätze schaffen –
zum Spielen und Entspannen oder
auch zum Beisammensitzen und
Grillen. Dabei sehen die Elemente
aus Betonstein auch gut aus. Die
langen und schmalen Steine der
neuartigen Mauersysteme sorgen
dank ihrem modernen Charakter
für eine lebhafte und elegante Op-
tik. Jedes Element hat eine unter-
schiedliche Sichtseite: So ist sie
auf der einen Seite attraktiv gebro-
chen und auf der anderen feinge-
strahlt. Dadurch entsteht ein ganz
eigener visueller Effekt, der im-
mer wieder aufs Neue fasziniert.
Das macht auch die Gestaltung
besonders, denn es stehen unter-
schiedliche Möglichkeiten zur
Verfügung. So können beide Mau-
erseiten im gemischten Look oder
die eine Seite glatt und die Rück-
seite in gebrochener Optik aufge-
baut werden. Natürlich lassen sich
auch unterschiedliche Muster an-
legen – ganz nach dem Ge-
schmack der Bewohner. Damit er-

hält der Außenbereich seinen ganz
eigenen Charakter. Natürlich und
gleichzeitig modern wirken Mau-
ersteine in „Titangrau“. Eine edle
und hochwertige Optik zieht mit
der Farbe „Moonlightschwarz“ in
den Außenbereich ein. Die Mauer-
steine sollten frostbeständig sein.
Es gibt sie außerdem in unter-
schiedlichen Formaten.

Den Außenbereich aufwerten –
Akzente setzen

nuierlich die Wasserwerte und ge-
ben im Bedarfsfall Wasserpflege-
mittel hinzu – aber nur so viel, wie
aus hygienischer Sicht nötig ist.
Eine Überdosierung ist dabei aus-
geschlossen. Digitale Schwimm-
badsteuerungen helfen die Anlage
in den jeweils günstigsten Be-

Nachhaltig, clever, effektiv –
mit Bewässerungssystemen

ne integrierte Solarsync-Funktion
(Sensor optional erhältlich) regis-
triert spontane Wetterumschwünge
wie Sommergewitter oder ausblei-
bende Regenschauer und passt das
Bewässerungsprogramm selbsttä-
tig an. Die automatische Bereg-
nung erfolgt spätabends, nachts
oder in den frühen Morgenstunden,
wenn die Verdunstungsrate beson-
ders gering ist, wodurch zusätzli-

Kreativ kombinierbare
Aluminium-Sichtblenden im Trend

HLC. Während in Innenräumen
Vorhänge, Jalousien oder Plissees
neugierige Blicke fernhalten, sor-
gen im Außenbereich Sichtblen-
den für Privatsphäre. Varianten
aus Aluminium liegen dabei voll
im Trend: Das Material ist witte-
rungsresistent, wandlungsfähig und
extrem robust bei einem geringen
Eigengewicht. Für Gartenbesitzer,
die nicht nur Wert auf Langlebig-
keit und Pflegeleichtigkeit legen,
sondern auch von einem Höchst-
maß an Gestaltungsmöglichkeiten
profitieren möchten, liefert ein
neues Alu-Sichtblendensystem die
passende Lösung: Dank vier Far-

ben, zwei Profilbreiten sowie drei
verschiedenen Abstandsmöglich-
keiten zwischen den Profilen ist es
an Flexibilität kaum zu überbieten.
Das Bausatz-Prinzip bietet viel
Spielraum für Kreativität und Indi-
vidualität. So ermöglicht z. B. die
Kombination der beiden Profilbrei-
ten, die in 19 x 58 Millimeter und
– ganz neu – auch in 19 x 98 Milli-
meter verfügbar sind, interessante
Optiken mit dem gewissen Wow-
Effekt. Durch das Spiel mit unter-
schiedlichen Farben lassen sich
spannende Kontraste oder ein ho-
mogener Look erzeugen, denn die
Alu-Sichtblenden sind in den Vari-

anten Weiß, Anthrazit, Graubraun
und Lärchen-Holzoptik erhältlich.
Schmale Profile in Weiß und breite
Profile in Grau? Kein Problem.
Darüber hinaus bestimmt der Bau-
herr die Abstände zwischen den
einzelnen rhomboiden Profilen
selbst, je nachdem, wie viel Ein-
blick von außen er an der Sicht-
blende zulassen möchte. Hinzu
kommt, dass sich die Einzelprofile
je nach Projekt ganz einfach ein-
kürzen lassen und insgesamt drei
unterschiedlich hohe Pfosten zur
Wahl stehen. Die Alu-Elemente eig-
nen sich auch als Verkleidung für
Carports, Fahrradgaragen u.v. a.m.

Kataloge sind da! Wir haben für Sie geöffnet: Mo-Fr 7.00-18.00 Uhr, Sa 8.00-12.00 Uhr Foto: Kann/txn
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Außenanlagen

Pflaster * Erdarbeiten * Abbruch
Trockenlegung * Kläranlagen
Außenanlagen * Wasserbau

Uwe Quaas Fassadenbau
Martin-Luther-Straße 10 · 04610 Meuselwitz/OT Wintersdorf

Telefon 03448/2300 · Funk 0171/6239054 · E-Mail: scomanche@t-online.de

Siewollen Ihr Haus schützen und gestalten, sodass es atmen kann?
Sie wollen vor allem Heizkosten bis 40 %sparen?

Dann haben wir die Lösung –
Mountain-Wood – Fassadenpaneele in Holzoptik

Beratung und Angebot kostenlos und unverbindlich!

Handel & Tiefbau GmbH

✗ Tiefbau und Handel
mit Tiefbaumaterial,
Kläranlagen und
Regenwasserspeichern
auch für Privatkunden

✗ Pflasterarbeiten

✗ Rohrleitungsbau

Wilchwitzer Straße 7
04603 Nobitz

Tel. 034 47/3 755 33
Fax 034 47/3 75316

www.tiefbau-lehnert. de

Seit über 30 Jahren

Terrassen aus Betonstein halten länger und bieten große Auswahl an Designs
txn. Die Terrasse verlagert das
Wohnzimmer ins Grüne – und
sollte deswegen ansprechend und

langlebig sein. Mit nachhaltigen
Betonsteinen haben es Gartenbesit-
zer besonders leicht. Das Material

überrascht nicht nur mit Wider-
standsfähigkeit, sondern auch mit
einer Vielzahl an Formaten – von
XXL bis klein und schmal, sodass
der Fantasie bei der Gestaltung von
Verlegemustern keine Grenzen ge-

setzt sind. Die Flächenwirkung
lässt sich an jeden Geschmack und
jede Umgebung individuell anpas-
sen. Dazu trägt allein schon die
Vielfalt der Oberflächen bei. Durch
Kugelstrahlen, Stocken, Feinwa-

schen oder Schleifen kann Beton-
stein seidig glatt oder rustikal wir-
ken, auch feine Strukturierungen
sind möglich. Wird das Umfeld
dann noch mit Wasser, mit Licht
und mit Pflanzen gestaltet, lassen
sich sehr werthaltige Terrassen
und Gärten realisieren, die nicht
nur für Gartenspaß in der Sommer-
zeit sorgen, sondern auch denWert
der Immobilien steigern.
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Außenanlagen
Terrassen aus Betonstein halten länger und bieten große Auswahl an Designs
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